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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 
Heute, als ich diesen Bericht schrieb, 
habe ich erfahren dass unser Spieler­
trainer (1. Mannschaft) «Wadli» Walter 
Bernhard seinen laufenden Vertrag 
(30. Juni 2000) mit sofortiger Wirkung 
gekündet hat und als «ldentifikatio

.
ns­

figur» - Spieler auf den Margelacker 
(SV Muttenz) zurückkehrt, um so den 
abstiegsbedrohten Erstligisten zum 
Ligaerhalt mitzureissen. Persönlich 
bedaure ich diese Art, denn es ist nicht 
unbedingt die feine Englische Art. Wer 
von allen Aktivmannschaften des SC 
Binningen, ausser die von «Wadli», 
durfte so viele Male auf dem Rasen 
trainieren? Unsere Trainingsbedingun­
gen sind nicht schlechter oder besser 
als woanders. «Konkret» ist vielleicht 
«unser Wadli» auf andere Grenzen 
gestossen, .und nicht auf die von ihm 
erwähnten Trainingsbedingungen? Ich 
persönlich hätte das Ganze nur dann 
verstanden, dass «Wadli» uns auf diese 
Art verlässt, indem er einen Job als 
Trainer beim SV Muttenz übernimmt. 
«Ganz konkret» als Spielertrainer hätte 
«Wadli» viel mehr auf dem Spiegelfeld 
bewegen können als auf dem Margel­
acker als 1.-Liga-Spieler. Bis bald 
«Wadli», die kommende Saison steht 
vor der Tür. Jetzt kann ich mir erklären 
was die zwei Funktionäre des SV 
Muttenz auf der Grendelmatte such­
ten, sicher nicht das «Spiel» zwischen 
dem FC Riehen und dem SC Binningen. 

Tatsache ist, die Vorgehensweise des 
SV Muttenz ist CHARAKT ERLOS. Im 
inneren Teil dieses Cluborgans können 
Sie den Bericht des Präsidenten, der an 
die Medien verschickt wurde (17. 10. 
1999), nachlesen. Dieses Wochenende 
hat doch noch etwas Erfreuliches statt­
gefunden: Unsere A-Meister Junioren 
haben gewonnen und sich somit ein 
bisschen Luft auf die unteren Tabellen­
plätze verschafft, Bruno und Martin 
wünsche ich noch viel Glück zum 
Klassenerhalt. Nicht zu vergessen sind 
auch die Junioren B 1. Stkl., die mit 
Erfolg dabei sind, den Aufstieg in die 
Eliteklasse zu schaffen. Alle Jahre wie­
der haben wir drei traditionelle Anlässe 
vor uns und zwar unseren Lottomatch 
im Kronenmattsaal am 14.11.99, das 
Hallen-Dorfgrümpeli und die Junioren­
Weihnachtsfeier, die näheren Angaben 
finden Sie in dieser Ausgabe. Wir 
hoffen, dass Sie_ sich die Zeit nehmen 
und die Anlässe zahlreich besuchen 
werden. Noch ein Aufruf an unsere 
Junioren-Mütter, wenn die Damen in 
irgend einer Weise beim Grümpeli mit­
helfen oder etwas beitragen möchten, 
in Form von Kuchenbacken oder Mit­
hilfe bei der Festwirtschaft, möchte ich 
Sie bitten, sich beim Trainer Ihres Soh­
nes zu melden, dieser wird es dann 
weiterleiten. Im voraus besten Dank. 
Für dieses Jahre haben wir noch eine 
Ausgabe des SCB-Cluborgans, Redak­
tionsschluss der letzten Ausgabe 1999 
ist am 18. November. 
Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D 'Addio 
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Man trifft sich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

Fünfschilling AG 

Metallbau 

Wintergärten 

Stahlbau 

Bauschlosserei 

Sanierungen 

Reparaturen 

Hauptstrasse 20 
4102 Binningen 
Tel. 06142691 41 

Josef Merschnigg 
Hauptstrasse 63 

Binningen 
Telefon 42144 47 

Spezialgeschäft für 
Spannteppiche, Decken, Wände, Treppenbeläge, 

Teppich-Reinigung, 
Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge, 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

30 Festgarnituren zu vermieten! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Pressemitteilung SC Binningen vom 
17. Oktober 99 
• Walti Bernhard, Spielertrainer des 

SC Binningen (2. Liga) kündigt mit 
sofortiger Wirkung seinen Spieler­
trainervertrag. 

• Der Spielertrainer des SC Binningen 
verlässt per sofort den SC Binningen 
und wechselt als Spieler zum 1.­
Ligisten SV Muttenz. 

• Roland Stalder (Assistenztrainer) 
wird ab sofort die Geschicke der 
ersten Mannschaft des SCB bis zum 
Abschluss der Vorrunde ad interim 
übernehmen. 

Chronologie 
• Der · SV Muttenz hat am letzten 

Wochenende (09./10.10.1999) W. 
Bernhard das Angebot unterbreitet, 
als Spieler zum SV Muttenz in die 
erste Mannschaft zurückzukehren. 

• Am letzten Donnerstag (14.10.99) 
hat W. Bernhard seinen Entscheid, 
diesen Schritt zu vollziehen, dem 
Präsidenten des SC Binningen per­
sönlich mitgeteilt. 

• Der SC Binningen beharrt auf der 
Erfüllung des 1-Jahres-Vertrages 
(01.07.99 - 30.06.2000) zwischen 
dem SCB und W. Bernhard. 

• W. Be.rnhard entscheidet sich trotz­
dem, das Angebot des SV Muttenz 
anzunehmen. 

Stellungnahme des SC Binningen 
• Die Vorgehensweise des SV Muttenz 

ist nach Ansicht des SC Binningen 
charakterlos. 

• Einern Spielertrainer in einem lau­
fenden Vertrag dieses Angebot zu 
unterbreiten, sehen wir als Hilfe­
leistung zum Vertragsbruch. 

• W. Bernhard wechselte auf die Sai­
son 1997 /1998 als Spielertrainer 
zum SCB. Bereits damals war W. 
Bernhard im Besitze eines Blanko­
vertrages, mit welchem die Transfer­
rechte alleine beim Spieler selbst 
liegen. Dies berechtigt den Spieler 
jederzeit, bis zum 31.03 der laufen­
den Saison einen Vereinswechsel als 
Spieler, ohne Sanktionen, vorneh­
men zu können. 

• Was ist ein Spielertrainervertrag (mit 
einem Blankovertrag) wert. Durch 
den Blankovertrag als Spieler kann 
der SC Binningen weder administra­
tive noch finanzielle Konsequenzen 
in Bezug auf den Trainerve-rtrag, in 
Verbindung mit dem Vereinswechsel 
als Spieler androhen und durch­
setzen. 

• Wird einem Trainer vor Ablauf des 
Vertrages vom Verein gekündigt, 
hat der Trainer das Recht, die aus­
stehenden Gehälter bis zum Ver­
tragsende juristisch einzufordern. Im 
umgekehrten Fall stehen wir vor der 
Frage: Sinn und Sinnlosigkeit einer 
Beh'arrung . �füf. den vereinbarten 
Vertrag. 

• Wir hoffen, ·dass die Hilfeleistung 
zum Vertragsbruch, wenigstens . 
dem SV Muttenz von Nutzen sein 
wird. Ansonsten haben wir drei Ver­
lierer; den SC Binningen und seine 
erste Mannschaft, den SV Muttenz 
und W. Bernhard, welcher viel für 
den SCB bewegt hat. 
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LOTTO-MATCH 
1111 

.111 
71 86 

EINLADUNG ZUM LOTTOMATCH 1999 

WO: Kronenmattsaal, Binningen 

WANN: Sonntag, 14. November 

BEGINN: 14.00 Uhr 

Wir freuen uns auf alle, die am diesjährigen 
Lottomatch mitmachen. 

Der Vorstand des 
SC Binningen 



Der ideale Treffpunkt 
für Jung und Alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 42122 31 

Kleines Säli 
Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 

flAXIS fÜR fHVSIOTHIRAfll 
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DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 
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Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entlüftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Brückenstrasse 27 
4102 Binningen 
Telefon 061/42205 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



.DEN AUSSENRISTPASS 

MÜSSEN SIE SCHON 

SELBER SPIELEN. 

ABER DIE KOMPLETTE 

FUSSBALLAUSRÜSTUNG 

DAZU HABEN WIR. 

kostsport 
.WILLKOMMEN IM SPORT 

FREIE STRASSE 51 • 4001 BASEL• TEL. 061 2612255 
E-MAIL: info@kostsport.ch • http://www.kostsport.ch 

fJ die unkomplizierte Versi���:: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Volltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
4102 Binningen 
061 / 4220909 P 
061 /27130 44 G 

fJ die unkomplizierte Versi���:: 

Restaurant Jägerstübli 
Locanda del Marchese 

M. + I. D Äddario-Signorini 
Hauptstrasse 112 
4102 Binningen 
Tel. 061/421 2908 
Reservationen sind empfehlenswert 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.45-14.00 
17.00--23.45 

Sa 18.00--23.45 
Sonntags geöffnet für Gesellschaften 

Leichte italienische Spezialitäten, gute Schweizer Küche 
und vegetarische Menüs 

•• 
MULLER & PARACCHINI 

�m@=M�W 
� in� [M ��M���� 

Inhaber: O. Schnell 

Grabdenkmäler, Steinhauerei 
Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Bottmingerstrasse 32, 4102 Binningen 
Telefon 061/42116 51 oder 7615 640 
Telefax 061/421164 6 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Senioren 

Der Saisonstart 1st 1..ms diesmal 
geglückt und wir alle sind darüber sehr 
froh. Noch allzu gegenwärtig sind uns 
die Erinnerungen aus den vergange­
nen zwei Meisterschaften, 1n welchen 
wir mit dem miserablen Beginn fast in 
die Zwischenklasse abgestiegen wären. 
Die Gründe für den erfolgreichen Start 
sind, dass die Mannschaft mit dem fast 
gleichen Kader die Saison hat vorberei­
ten können und die guten und intensi­
ven Trainingseinheiten, die sich unser 
Trainer, Franz Roth, vor und während 
des Meisterschaftsbetriebes uns 
machen lässt. In der neuen Meister­
schaft sind definitiv Hügli Andreas, 
Moll Dominik und Gehrig Roman zur 
Mannschaft gestossen. Dazu kommt, 
dass sich Didio Fred von seiner lang­
wierigen Verletzung erholt hat und als 
weitere Teamstütze unser Kader ver­
stärkt. Abgänge waren keine zu ver­
zeichnen. Die Neuen haben sich gut in 
das Mannschaftsgefüge eingegliedert 
und mit Ihren Leistungen haben sie 1m 
Verlaufe der Meisterschaft gezeigt, wie 
wertvoll sie für unser Team sind. Im 
Gegensatz zu den letzten Jahren 
stimmt nun die persönliche Einstellung 
Jedes einzelnen, die sich rundum posi­
tiv auf .die Stimmung innerhalb der 
Mannschaft auswirkt. Natürlich muss 
auch die körperliche Verfassung und 
die taktische Schulung stimmen, um 
erfolgreich zu bestehen. So standen in 
der Vorbereitungsphase lange zwei 
wöchentliche Trainingseinheiten auf 

dem Programm. Über 4 Wochen trafen 
wir uns alternierend auf der Finnen­
bahn und auf dem Fussballplatz. Mitt­
lerweile hat sich das Trainingspensum 
auf 1 wöchentliche Einheit reduziert, 
doch nach wie vor kann unser Trainer 
auf ein fast vollzähliges Kader zählen. 
Selbstverständlich fieberten wir alle 
dem Start zu und mit Allschwil erwar­
tete uns ein starker Aufsteiger. Das 
Auftaktspiel war spannend und endete 
mit einem torreichen, aber gerechten 
Remis. Die Allschwiler trumpften in der 
ersten Halbzeit auf, verpufften aber 
Ihre Kräfte und wir konnten die zweite 
Halbzeit dominierend gestalten. Im 
zweiten Spiel ging es zu unserem 
Angstgegner nach Rheinfelden. Tat­
sächlich klappte es wieder einmal seit 
langem, einen Sieg aus dem Aargau 
mit nach Hause zu nehmen. Der Geg­
ner entpuppte sich als sehr schwach 
und dementsprechend· war auch das 
Spiel. Für die wenigen Zuschal)er muss 
dieses Gekicke fürchterlich weh in den 
Augen gemacht haben. Als nächster 
Gegner stand Aesch · auf dem Spiel­
plan. Uns war bewusst, dass Aesch als 
einer der Favoriten in unserer Liga gilt, 
verbinden sie doch individuelle Klasse 
mit kollektivem Kampf. In einem sehr 
intensiven Spiel und in einer taktischen 
Me1sterle1stung haben wir die Klasse 
ausschalten können (Roberta gab 
einen hervorragenden Manndecker ab) 
und dem Kampf haben wir mit einer 
eigenen Aufopferungsbereitschaft 
Paroli bieten können. Das logische 
Resultat gegen Aesch war ein verdien­
tes Unentschieden. Gegen Arleshe1m 
gingen wir im wahrsten Sinn des Wor­
tes unter. Die Leistung war wegen dem 
undisziplinierten Verhalten katastro­
phal und eine Mannschaft mit guten 
Einzelspielern, wie Arlesheim sie eben 



hat, lassen sich auf eine derartige Ein­
ladung nicht zweimal bitten. Der 
«Lohn» dieser Vorstellung war unsere 
einzige Niederlage. Gegen Dornach 
hatten wir also einiges gutzumachen. 
Nach einer 4-wöchigen Pause ist es uns 
gelungen, eine anfängliche Dominanz 
der Dornacher wettzumachen und 
dank unserem konditionellen Plus 
haben wir in der zweiten Halbzeit den 
Sack, trotz mangelnder Chanchenaus­
wertung, zumachen können. Die 
Nachholpartie gegen Therwil konnten 
wir überlegen gestalten, was auch das 
eindeutige Resultat belegt. Die Ther­
wiler kamen nie richtig ins Spiel, liessen 
uns allzu oft gewähren und waren uns 
sowohl in der Defensive als auch in der 
Offensive unterlegen. Wir haben die 
nötigen drei Punkte geholt, und uns so 
die Chancen gewahrt, den Tabellen­
führer Arlesheim noch in Blickweite zu 
haben. 

Die Resultate im Überblick: 

Binningen - Allschwil 3:3 
Meier, D'Avino, Troian1 

Rheinfelden - Binningen 1 :3 
Tro1an1 3 

Binningen - Aesch 1 : 1 
D'Avino 

Arleshe1m - Binn1ngen 6:2 
Kaufmann, Gehrig 

Binningen - Dornach 3: 1 
Moll, Rouiller, Hügli 

Binn1ng.en - Therwil 6: 1 
Troiani 2, Hügli, Eichenberger, Meier, 
D'Avino 

Die Rangliste (per 14.10.99) 

01. Arlesheim 5 Spiele 15 Pkte 
02. Muttenz A 5 Spiele 11 Pkte 
03. Aesch A 6 Spiele 11 Pkte 
04. Binningen 6 Spiele 11 Pkte 
05. Alemannia A 6 Spiele 11 Pkte 
06. Lausen 5 Spiele 6 Pkte 
07. Allschwil 5 Spiele 5 Pkte 
08. Dornach 5 Spiele 5 Pkte 
09. Therwil 6 Spiele 0 Pkte 
10. Rheinfelden 5 Spiele 0 Pkte 

Es folgen in einem gedrängten Pro­
gramm noch die Spiele gegen Aleman­
n1a, Lausen und Muttenz A. Wir hof­
fen, durch ein paar Siege unsere 
Mittelfeldposition zu konsolidieren und 
uns im oberen Bereich der Tabelle zu 
etablieren. 

Paolo D 'A vino 

Redaktionsschluss 

Cluborgan 6/99 

18. November 1999 

Berichte bitte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

4102 Binningen 1 



v wiDLER 
Elektro- Installationen 
Telecom-Anlagen 
ISDN/ ISDN-Light 

Oberwilerstrasse 2 
Tel. 061 / 421 40 42 

ELEKTRO AG 

Elektro-Planung 
Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

4102 Binningen 
Fax 061 / 421 41 47 

Restaurant Traube 
B inn i ngen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezial itäten 

Für Reservationen:  Telefon 061 - 421 09 09 

Hagnaustrasse 25 
Tel .  061 - 31 3 33 23 
Fax 061 - 31 3 33 21 
E-Mai l :  tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bed rucken nach I h ren Wünschen 
T-Sh i rts , Sweat-Sh i rts , Gaps, Taschen 

und Sportbekle idungen . 

Ver langen S ie  u nverb ind l ich e ine Offerte . 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



S C H L Ü S S E L  
B I N N I N G E N  

WI RZ 
Telefon 061 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061-421 25 66 

Das Restaurant für jedermann, 
Holzkohlengrill 

U. + M. Stingelin 

Wir empfehlen uns für d ie  Ausführung 
sämtl icher Drucksachen,  e in- und mehrfarbig, i n  
modernen Druckverfahren .  
W i r  verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 
Wi r  verwenden fü r I h re Auft räge jede Sorgfalt .  
Wir beraten S ie unverb indlich . 
Unser breit gefächertes Angebot : 
Visitenkarten ,  Kuverts , Briefbogen ,  Garn ituren ,  
Beste l l -B locks , Lieferscheine ,  Prospekte , Bücher, 
Broschüren ,  Plakate ,  Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walter Th. Wirz 

4 1 02 B inn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

Doris Burggartenstrasse 30,  4 1 03 Bottmingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SPORT CLUB BINNINGEN 

Hal l en - Dorfgrümpel i  

3 ./4 ./5 . Dezember 1 999 

Sporthal le Sp iege lfeld B inningen 

�yV./, ... 

]i: 
-� 

Freitag, 3 .  Dezember ·""'·

""' 

ab 1 8 . 3 0  Uhr 

Internes SCB - Turnier "Veteranen" 

� 

'.·�!T:f;�� @ V . �»(-., 

� ' ) '.";/'/ 
'r ,;;'·' .,;;fl . .  ,_./ 

Samstag, 4 .  Dezember �·· · � ab ca. 1 3 . 3 0  Uhr 
Pampers , Kat . S ie + Er, Nichtfussbal ler 

Sonntag, 5 .  Dezember¾ ab ca. 9 . 3 0  Uhr 
Jun ioren D, E ,  F 

Tägl ich Festwirtschaft und Barbetrieb 
Fre itag und Samstag Fre inacht b i s  02 .00 Uhr 



J un ioren 

Die J un iorenabte i l ung  i nform ie rt 

Ich bin zum SC Binningen gekommen, 
um mitzuhelfen, den Erfolg zurückzu­
holen, welchen der Club mehrere Jahre 
lange genoss. Nur der Erfo lg kommt 
n icht von alleine, 1m Gegenteil, wir 
müssen ihn mit seriöser Arbeit wieder 
zurückerzwingen. Zum einem braucht 
es eine gut funktionierende Junioren­
kommission, zum anderen braucht es 
im sportlichen Bereich gewissenhafte 
Arbeit. Ausserdem benötigt es noch 
viel Zeit, auch weil ich es nicht mit der 
Brechstange versuche, denn das geht 
sowieso schief. Im letzten halben Jahr 
habe ich in den Verein hineingesehen 
und bald gemerkt, dass die Juko mehr 
Leute mit Erfahrung braucht, damit wir 
die Infrastruktur im Juniorenbereich 
verbessern können. Nach Ablauf dieses 
halben Jahres habe ich nun eine Juko 
zusammen, und bin überzeugt, dass 
wir gemeinsam in 2 - 3 Jahren wieder 
einen super SC Binningen präsentieren 
können. In der Winterpause werde ich 
mich mit dem Vizeobmann, dem Tech­
nischen Leiter sowie Spiko, Präsident 
und dem Trainer der 1 .  Mannschaft 
zusammensetzen, um auch im sport­
lichen Bereich die Weichen für die 
Zukunft zu stellen. Zum Abschluss 
möchte ich mich noch bei allen Gön­
nern und Sponsoren bedanken, denn 
ohne Sie wäre der Erfolg auch nicht 
möglich·.· Zur Information sehen Sie 
nachstehend noch das neue Organi­
gramm. Euer Däni Bättig 

A-Me ister Zwischenber i cht 

Wir haben nun bereits 7 Me1ster­
schaftssp1ele hinter uns und belegen 
mit 4 Punkten den drittletzten Platz. 
Um uns zu retten, müssen wir also 
noch eine Mannschaft hinter uns las­
sen. Wenn man mich fragt, wie viele 
Spiele wir verloren haben, und ich drei 
sage, sagen alle, nicht schlecht. Aber 
Aufgrund der seit längerer Zeit gelten­
den Regelungen der Vergabe von 
einem und drei Punkten sehen zwar 
die vier Unentschieden nicht schlecht 
aus, aber Puncto Platzierung kann dies 
im Winter gravierende Folgen haben 
(Abstieg). Mit dieser Situation musste 
gerechnet werden. Schon vor den 
Sommerferien, als ich die Mannschaft 
übernahm und mit mehreren Trainings 
und zwei Trainingsspielen betreute, 
kam ich zu diesem Schluss (siehe auch 
mein Bericht im vorletzten Cluborgan). 
Ich und die Mannschaft sind trotz 
allem überzeugt, dass wir uns knapp 
vor dem Abstieg retten werden. Um 
dieses Unterfangen auch realisieren zu 
können, sind wir auf die volle Unter­
stützung der in der ersten Mannschaft 
spielenden A-Junioren, 6 in der Zahl, 
abhängig. Denn unser Team hat durch 
seine Unerfahrenheit schon bis jetzt zu 
viele Punkte leichtfertig verschenkt. 
Man darf nicht vergessen, dass unser 
Team zu den jüngsten im A-Meister 
zählen. Über 90% der Spieler waren 
letztes Jahr noch im B-Junioren Alter ! 
Zudem spielen 6 Junioren in der 1 .  
Mannschaft, wovon auch 3 zum jüng­
sten Jahrgang zählen. Für die nahe 
Zukunft sieht es sicherlich gut aus, nur 
müssen wir alles mögliche daran set­
zen, dass wir im März 2000 immer 
noch im A-Meister spielen, denn Auf­
steigen ist immer schwerer als sich 
oben zu halten. Über den Einsatz und 



allmilmö Die Wohnkultur in Küche und Bad 
I H R E  T R A U M K Ü C H E  

M it Sorgfalt geplant und e ingebaut du rch Ih ren Spezial isten 

Baslerstrasse 55 4 1 02 B inn ingen Tel .  061 422 03 22 

Auf Ihren Besuch freut sich: 

Bottmingerstrasse Margrith Engeli 

Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
führt Sie zu uns ! 

Die Qualitätsmetzgerei an der Hauptstrasse 102 

B I N N I NGEN 

Wir  empfeh len unseren Hausl ieferd ienst 
über Telefon 421 1 6 1 6  

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



jetzt mit 

2 B lumengeschäften 
Hauptstrasse 30,  B inn i ngen 

Parad iesstrasse 40, B inn i ngen 

M it guter Park iermög l ichkeit 

:uas �•�U I  WG E:.R 

i?ESTauRaN T 

-- -- --- -- --- -- --- -- -- - --- ---- ---- ---- --- -- --- --

.. �R.. Wl.�}2Lb • 

Mit Saal und Kegelbahn 

Auf I h ren Besuch freut s ich 
die Wirti n Marietta Grass 

- --- --- --- --- --- -
-- ---- --

Wir sind kompetente Partner für 
sanitäre Apparate, Badmöbel ,  
Duschkabinen, Waschautomaten 
und Zubehör. 
Besuchen Sie unsere Ausstel lung. 

FEHA SAN ITÄR AG , Gel lertstr. 2 1 2 ,  
4028 Basel , Telefon 06 1 /3 1 2 67 37 

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Organigramm SC Binn ingen JUKO 
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Präsident Vizepräsident Technischer Leiter Finanzen Restauration Anlässe Protokoll, PR Info 
Bättig Daniel Loosli Jean-Claude Andris Hans Peter - Kouril Emi Boxler Rene, Leu Fritz Nyffenegger Daniel 
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Post Sponsoren. Übertritte Sponsoren, Übertntte Kontakte Aktlv Trainer Weihnachtfeier 
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Tec:hni< 

1 
Administration TortiOtertralner Material Jugend und Sport Aufgebote Administration 
A - C Junioren A - D Junioren A - F Junioren Schiedsrichter A - C Jun. Klnderfussball, Fan Club 
Bättig Daniel Dietsch Claude A Boxler Rene Perfetti Luigi Eray Charles Siegrist Andreas -
Loosli Jean-Claude Andris Hans Peter B - D : 

········ 

A-Melster B-Reglonal C-Melster D.a Junloren E-a Junioren F-a Junioren 
T: Mühlheim Bruno T: Cersosimo Giuseppe T: Guantario Franco T: Bättig Peter T: . Erceclogan Erguen T . Stettler Urs 
C: Dellenbach Martin AT: AT: Perfetti Luigi C: Burger Alain C1 : : Cotting Daniel C: Stettler Mathias 

C: D'Addio Rocco C2 , Ercedogan Adnan 

1 1 1 1 
1 

C-Reglonal D-b Junioren E-b Junioren F-b Junioren 
T: Tobler Hansj0rg T: 1 Horzemski Jaroslav T: I Hess Alfred T: ,Omlin Christoph 
C: Schäfer Kar1 C: ' vakant C: Hess Michael C: Biedenmann Stefan 

1 1 
E-c Junioren Pampens 

T: ,Ammann Sven T: Siegrist Monica 

1 C: Brodmann Erich C: Siegrist Andreas 

1 
E-d Junioren 

T: G0ksungur Hassan 
C: vaka�t 



Perlenatelier 
Geschenkboutique 
Gartenprogramm 

Br ig itte Frey 
Gemmolog in DGemG 

le cadeau 

Hauptstrasse 1 1 0 , 4 1 02 Binningen 
Telefon/Fax 421 03 09 

Bä l le  ) 
�� 

Ma n n sc ha ftsd resses 
,u nd F re i ze i tsport- Mode 

� 

� 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

0 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4 102 Binningen, Tel .  06 1 /42 1 29 00 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SÄUMIGE GÄRTNER 

u g HI ' ' n n a g EINsi����::; 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
Oberwi l  n e u :  B ü ro Base l  neu : 
Tel. 40695 95 · Fax 40695 90 Tel. 302 1825 

Ihr Fachgeschäft in Binningen : 

F i l ia len  i n  Therwi l  
und Bi rsfe lden  

KEBA Sch loss- und Sch lüsselservice 
Hauptstrasse 67 41 02 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

!:�� 
Wir sind {� für Sie 

bei Todesfall Tag und Nacht erreichbar 

B esta ttungsun ternehmen 
Hans Kopp & Sohn 

Tel. 425 66 00 

N och e m  t ra i n i e re,  schwa a d e re,  schwitze 
g oot me zem Rene  go s itze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z' B i n n ige, Fa m i l i e Rene  Oe h l  
Wasse rg ra benstrasse 2 1 ,Te l efo n 42 1 96 0 1  
( a m  Zyscht ig h ä n n  m e r  zue )  

B itte· berücksicht igen S i e  d i e  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 421 48 37  

Schu hservice 

E ICHENBERGER 
Sch u h repa ratu ren 

Sch u hverkauf  

H au ptst ra sse 28  • 41 02 B i n n i ngen 
Te lefon 061  / 42 1 48 52  

RESTAURANT 

.Gut bürgerl iche Schweizer Küche, Kartoffelspezial itäten 

H i ldegard Mathis-Borer 
Hauptstrasse 1 1 3 , 4 1 02 Binningen, Tel . 42 1  90 88,  Fax 421  90 8 7 

Sonntag, Montag ab 1 4 . 00 Uhr geschlossen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Offizieller Sponsor 
der ersten und zweiten 

Mannschaft 
des SC Binningen 

Otto Del lenbach Garage AG 

ak * * * * * 
QUALITATS-
OCCAS IONEN 

� OPEL 0-
41 04 Oberwi l  Müh lemattstrasse 24 Tel .  40 1 22 30 

• Reparaturen a l ler Marken 
• Spenglerei / Malerei • Kl ima- und E lektri k-Service 

ACS­
Prüfcenter 

Wash 
Center 

Tankstel le 
bed ient 

Mitglieder des SCB 

erhalten 1 0  % auf Werkstattarbeiten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



den Wi l len ka n n  man  s i ch  be i  den 
J u ngs  n icht  bek lagen . Auch de r  Tra i ­
n i ngsbesuch i st, i mmer zwi schen 1 4  
und  1 8  J u n io ren ,  seh r  gut .  I m  takt i ­
schen Be re i ch  haben s ie  le ider noch 
enorme M a n kos,  we lche ich i h nen ve r­
suche peut a peut a nzue ig nen ,  sofe rn 
wi r  auch den  Rasen ben ützen können .  
Auch  was das  U mfeld u nd d ie Be­
treuung  vo r u nd nach den Sp ie l en/ 
Tra i n i ng s  betr ifft ve rsuchen w i r, i ch  u nd 
Ma rt i n ,  den  J u ngs  das  Opt ima le  zu b ie­
ten Denn d ie A-J u n i oren wollen  e i n ­
ma l  i n  de r  2 .  L i ga  ode r  höhe r  sp ie le n .  
D i e  Betre uung/U nterstützung  s ieht  
be im Tra i n i n g  folgendermassen aus :  
Opt i ma les Tra i n i n g smater ia l  / i soton i ­
sches G.!=trä n k  / z . T. Pu l su h ren  / V ideo­
a ufnah men m it Ana lyse / S p ielera us­
ta usch m it der 1 .  Man nschaft / 
e i n he i t l i ches  Auftreten wä h rend  dem 
Tra i n i ng / Tra i n i ngse i n he i ten  nach dem 
neusten Stand  des Fussballs / D ie  
Betreuung/U nterstützung  s ieht  be i  den  

Me i sterschaftssp ielen fo lgendermas­
sen aus :  M ittagessen oder Kaffee u nd 
Kuchen je nach S p ielort / E i n he i t l i ches 
Auft reten be im E i n rücken / d ito be im 
E i n l aufen / l aufende Korrektu ren  
wä h rend de s  Sp ie les von de r  Se i te n l i n ie 
/ Neues i n  mehrere Te i le i n he iten gesta l ­
tetes u nd fussball spez if isches E i n l au ­
fen .  W i r  haben n u n  noch d ie Sp i e le  
gegen Lenzbu rg ,  M u r i ,  G renchen ,  we l ­
che d i rekt vor u ns klass iert s ind u nd 
Olten ,  we lches momenta n h i nter un s  
l iegt .  I c h  und  d i e  Man nschaft hoffen ,  
das s  wi r im  nächsten C l u borgan übe r  
den  K la ssenerha l t  s'ch re i ben  d ü rfen 
und  kön nen . I ch pe rsönli ch  fä nde es 
schade für d ie J u ngs, wen n  es n icht  re i ­
chen wü rde .  I ch  b in  ü be rzeugt, dass 
wen n  w i r  i n  den  letzten v ier  Sp ielen 1 0  
Punkte holen ,  es zum K lassenerha lt m i t  
14  Pu n kten re i chen soll te . I ch  möchte 
es an d i eser Ste l l e  n i cht u nter lassen 
un se rem Sponsor fü r d i e  D resses, den  
Tra i n i ngstra i ne r  und  den Regenjacken 



der Informatik Schulungsfi rma MegA­
reM mit Sitz in Basel vielmals für Ihre 
Unterstützung zu danken. 
Mit sportlichen Grüssen 

Bruno Mühlheim / Trainer A-Meister 

J un .  B 1 . Stkl . 

Wi r  starteten am 1 9 . J ul i  1 999 in die 
Vorbereitung mit intensiven Trainings­
einheiten auf der F innenbahn in Bott­
mingen. W i r  waren dann Ende J ul i e in 
ziemlich grosses Kader und einige Spie­
ler mussten dann Kürzeren ziehen. Uns 
wu rden vom ersten Training an klare 
Z iele gesetzt und Rocco munterte uns 
immer wieder auf, für dieses Z iel zu 
arbeiten (CH RAMPFE). So kamen wi r 
an den Binninger-Cup, wi r hatten wi rk­
lich gute Spiele gemacht und es war 
eine sehr gute Vorbereitung . Eine 
Woche später reisten wi r  mit unserem 
«Büssli» nach Laufen, die St immung 
war sehr gut. W i r  starteten sehr gut ins 
Spiel und erzielten sehr f rüh das 1 :0, 
da dachte unser L ibero w i r  machen 
noch etwas fürs Publikum - Ku rz­
gesagt - er schoss 1m Strafraum den 
Gegner an und der Ball spickte ins 
Kreuz. Unser Torwart war danach rela­
tiv schlecht gelaunt, nachdem er alles 
gab, um den Ball doch noch zu erre i­
chen. Unser Trainer  an der L in ie r ief ins 
Feld hinein: «Weiter J unge» und wi r 
gewannen diese Spiel mit 6 · 1. Eine 
Woche später trafen wi r zu Hause auf 
den FC Concordia Basel. Dieses Spi el 
gewannen wir problemlos 4 :0. U ns 1st 
der Saisonstart gut gelungen, trotz 
schlechten Trainingsbedingungen 
(wenig Rasentraining). Danach hatten 
wir 1 0  Ta·ge keinen Match, da sich die 
Kleinhüninger zu rückgezogen hatten 
(gute Wahl). Also konnten wi r uns gut 

auf das nächste Spiel gegen den FC 
Arlesheim vorbereiten. W i r  kamen sehr 
früh auf das Spielfeld und waren sehr 
motiv iert, denn wi r  wollten an diesem 
Dienstag Abend zu Hause zeigen was 
wi r drauf haben. W i r  mussten dann 
noch ein Mal in die Kabine gehen und 
es gab ku rze Worte vom Trainer und 
wi r  dachten alle los geht es -
« Denkste" .  Das Spielfeld war nicht 
mehr zu erkennen. Der Schiedsrichter 
l iess noch ein paar L inien nachziehen 
und dann war es auch schon ca. 20 . 30 
Uhr, bis w i r  endlich spielen du rften. Zu r  
Halbzeit stand es 3 :0  und nach der 
Pause dachten unsere J ungs, das Spiel 
sei schon zu Ende - dem war leide r  
nicht so . D ie  Arleshe1mer kamen etwa 
20 Minuten n icht vor unser Tor . W ieder 
e i nmal hatten wi r Chancen und Chan­
cen und wenn man sie nicht nutzt, 
dann kassiert man halt die Tore . Bis 
zum Spielende schossen sie le ider noch 
zwe i  Tore . Nach 90 M inuten waren wi r 
dann doch sehr froh, dass es vorbei 
war . Als nächstes kam das erste Spit­
zenspiel gegen den FC Reinach. E igent­
l ich spielten wir sie an die Wand, aber 
wieder e1 11mal konnten wi r  unsere 
Chancen nicht nutzen . und nach der  
Pause bekamen wi r auch schon da) 
1 :0. W i r  schossen g ie1ch den Ausg leich 
und das Spiel war mit einem Unent­
schieden vorbei .  Zu rzeit s ind wi r  auf 
dem 1. Platz mit 10 Punkten aus vier 
Spielen. Ich erhoffe den B-J unioren 
·noch eine g ute Saison und dass es 
klappt, nächste Sai son in der Meiste r­
klasse zu sp1ele11 
TINTE LEER - ICH HABE FE RTIG ! ! ! ! 

D 'r Keeper 
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�� PIZZA 
PULCINELLA 

Margrit Karli-Henökl 
Hauptstrasse 1 0  4 1 02 B inn ingen Tel .  421 59 59 

Montag geschlossen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



C - Regiona l 
Der Sa i sonbeg i n n  i m  ( -Reg iona l  ver l ief 
schon mehr  wie ha rz ig ,  d ie P l anung  
der Sa i son kon nte d u rch  d iverse Wech­
se l  i m  Vere i n  n icht opt ima l  vo l lzogen 
werden .  Desha lb  hatten w i r  auch zu 
Beg i n n  der  Sa i son etl iche persone l le  
Wechsel m i t  dem C-Me 1 ster  zu ve rkraf­
ten ,  was jedes Ma l  zu U mste l l ungen  i n  
d e r  Man nschaft f üh rte . K l a r  jedoch 1 st ,  
dass die C -Me iste rma nnschaft Pr ior ität 
hat, n u r  d iese Pr io r ität hätte schon i n  
d e r  letzten Sa i son  wah rgenommen 
werden müssen .  Das C M-Tea m  w i rd 
a uf d ie  Rückrunde a bste igen und  w i r  
m üssen a l les u nte rneh men,  e i nen P latz 
in der E l ite zu erha lten . N u r, d ie Stä rke 
unse res CM war Jedem vorher be­
wusst ! Zu rück zum C R, die Vorbere i ­
tung l i ef wie e rwä h nt n i cht opt ima l ,  
geschäft l i ch  bed i ngt kon nte i ch  e rst 
nach den Som merfe r ien m it dem Tra i ­
n i ng beg i n nen . Sehr  v ie le J u n io ren  
haben s ich entsch lossen ,  m it dem Fuss­
ba l l  aufzuhören ,  au s  we lchen G rü nden 
a uch im me r. V ie le  ex ist ierten nur  noch 
auf dem Pap ie r  und  s i nd n i cht von 
i h ren  Tra ine rn  a bgemeldet worden ! ? !  
Tatsachen und  G rü nde, d i e  den Vere i n  
unbed i ngt i nteress ieren  sol lte n .  D a s  C R  
i st e i ne tota l n e u  zusammengeste l l te 
Mannschaft, kom mend au s  versch ie­
denen Teams  i nnerha l b  der D- und C­
Jugerrd .  Dementsp rechend i st auch das 
Gefä l le in der Man nschaft r ieseng ross .  
Da wir in der  1 . Stk l . sp ie len ,  beka men 
wi r  d iese U m stä nde am Anfang  in 
Form von Resu ltaten zu  spü re n .  D u rch  
i ntens ives Tra i n i ng und  w i rk l i ch  to l lem  
M itmachen se itens  de r  J u n io ren  kön­
nen w i r  Fortsch r i tte verze ichnen u nd 
kon nten i n  de r  l aufenden Sa ison a uch 
zu Pu nkten kom men ,  d ie uns e inen 
u nteren M itte lfe l dp latz s iche rn .  Dass  
ke in  G rund  zum Abheben besteht, 

ze igte das Spie l  gegen den Tabe l len­
letzten Rhe infe lden ,  we lches von den 
J u n ioren schon vor  dem Sp ie l  gewon­
nen wa r. Hochmut  i st e in  sch lechter 
Lohn ,  t rotz über legen gefü h rter Pa rt ie  
kass ie rten wi r  e i ne scha l lende O h r­
fe ige,  doch auch das haken wi r a l s  seh r  
leh rre iche Tra i n i ngse in he it a b .  I n  d e r  2 .  
Herbstfe r ienwoche füh rten w i r  Tra i­
n i ngstage auf dem Sp iegelfe ld  d u rch ,  
zusa mmen mit  dem C M  (Danke Lu ig i  
Perfett i und  Rol l i  Rufe r fü r  d ie  to l le  
Zusa mmenarbeit) .  F ü r  m i ch zeigten 
d iese Tage e ins  ganz k l a r, w i r  haben 
to l le ( -J u n io ren  m it e i nem g uten C ha­
ra kter, und wenn  wi r d ie  wi l l i g sten und 
d ie  besten i n  e inem Team zusa mmen­
nehmen,  schaffen w i r  den K la ssen­
erhalt i n  der E l ite u nd können auch i n  
d e r  1 .  Stk l .  g ut bestehen . I m  Nach­
h i ne i n  können w i r  von 3 Supertagen 
reden,  wobei jeder Tag mit  4 Stu nden 
Tra i n i ng  doch recht a nspruchsvo l l  wa r. 
Am Donnerstag wurden wi r  sogar  m i t  
to l lem Sonnensche in  für  - unsere 
Bemühu ngen beloh nt .  Pe rsön l i ch 
möchte ich m ich bei  He rman n  Schober 
für  d ie  F r. 1 00 .- bedan ken ,  d ie  er  an  d ie 
U n kosten der  Tra i n i ngstage gespendet 
hat, ebenso bei Rene Oeh l  mit Tea m  
(Restaµ ra nt Sp iegelfe ld ,  Montag u n d  
Donnerstag) fü r  se ine g ü nst ige u n d  
g ute Verpfleg ung  und  se i nem Zustupf 
fü r  d ie  Tra i n i ngstage .  N icht vergessen ,  
dass wi r  m it mehr  a l s  den u rsprü ng l ich 
gemeldeten J u n io ren i m  Sch iff am 
D ienstag speisen kon nten .  I m  Moment 
haben wi r in be iden Tea�s e ine g ute 
Truppe be isa mmen,  der  C ha ra kte r 
sti m mt und  vom E i nsatz her  können· 
wi r  uns  auch n icht bek lagen .  D i e  
Bere i tschaft, etwas zu ve rändern ,  ist 
be i  a l len vorhanden ,  kon nten Lu i g i  und  
i ch  doch jeden Tag m i ndestens 2-5 Ju ­
n io ren a uf dem S p iege lfe ld  beg rüssen ,  



und das trotz Ferien. Dies bestätigt 
auch uns, auf dem rechten Weg zu 
sein. 

Tobi 

(-Meister 
Obwohl wir im Cup die erste Runde 
geschafft hatten, das zweite Spiel 2 :2 
und anschliessendem Elfmeterschies­
sen (gegen Pratteln) knapp verloren, 
haben wir leider jedes der bisherigen 
Meisterschaftsspiele verloren. So ste­
hen wir immer noch mit O Punkten da. 
Die Bilanz: 55 Tore haben wir bekom­
men und 5 geschossen. Jeder von uns 
als einzelner Spieler ist gut, aber als 
Mannschaft nicht überragend. Wir 
haben zwei tolle Trainer, Herr Quanta­
rio und Herr Perfetti. In den Ferien 
konnten wir eine 3-Tage-Woche mit 
dem C- Regional-Training durchführen . 
Und so hatten wir die Möglichkeit, von 
Herr Perfetti viel zu lernen, er hat uns 
gute Tricks und einen Haufen Tips bei­
gebracht. Herr Tobler konnte uns eben­
falls viel lehrreiches über Fussball 
erzählen. Wir sind zuversichtlich und 
hoffen al le stark, dass wir das nächste 
Spiel sicher gewinnen werden ! Bis zum 
nächsten Mal, ich hoffe, dass trotz 
unserer Punktzahl viele zuschauen 
kommen können, um uns zu unter­
stützen. 

Euer Funky 

Pfingstlager 1999 in Meiringen 
Ursprünglich war das Pfingstlager 
1999 für 2 bis 3 Mannschaft geplant. 
Am Ende waren es 5 J u :-i ioren-Mann­
schaften (Ea, Eb, Ed, Fa und Fb) mit ins­
gesamt 53 J un ioren, 11 Trainern und 3 
Köchinnen, die teilnahmen. Unser Ziel 

über das Pfingstwochenende von Frei­
tag Nachmittag bis Montag Abend war 
Meiringen, genauer gesagt die Zivil­
schutzanlage mit den umliegenden 
Sportanlagen. Der vollgestopfte Car 
wurde im strömenden Regen ausgela­
den und die erste Suchere1 nach den 
Taschen, Schlafsäcken und Sonstigem 
ging bereits los. Nachdem die Betten 
bezogen waren und die persönl ichen 
Sachen ein wenig verstaut waren, 
wurde zdm späten Nachtessen eingela­
den. Die Suppe tat allen gut und 
brachte die Lebensgeister zurück, 
wobei zu sagen ist, dass diese während 
den 3 Tagen nie verloren gingen. An 
ein frühes zu Bett gehen resp. schlafen 
war nicht zu denken. Für viele der 
Buben war dies das erste Lager und so 
wurde die Gelegenheit genutzt, um ja 
nicht allzu früh einzuschlafen. Trotz 
gutem Zureden, schimpfen, strafen 
und anderen «Tricks» war bald die 
Geisterstunde vorbei und siehe da, in 
den Zimmern wurde es auch ruhiger 
und leiser. Am Samstag waren die 
ersten bereits wieder um 7 .00 U hr f it 
und munter. Eine kleine Schar, die am 
Vorabend unseren «Androhungen» 
nicht geglaubt hatte, war sehr über­
rascht, dass sie nach dem Frühstück 
einen kleinen Waldlauf den Berg hin­
auf unternehmen durften. Das Wetter 
war noch nicht besser geworden, d. h. 
es regnete nach wie vor In Strömen 
und zudem war es bitter kalt. So waren 
wir um die Doppelhalle und das nahe 
Hallenbad froh, welches wir wegen des 
schlechten Wetters bereits am Morgen 
benutzen durften, obwohl es eigent­
lich erst am Nachmittag geöffnet 
gewesen wäre. Den ganzen Samstag 
und Sonntag trainierten wir sehr inten­
siv. Am Sonntag Nachmittag konnten 
wir endlich auf den Rasen und im 



I S N E R  
CHEMINEE 

DESIGN 
ACCESSOIRES 
ANLAGEN 

und Atelier zem Gold-Egge 

Hauptstrasse 75 , 4102 B inn i ngen 
Telefon 061 / 421 99 40 / 423 91 1 1  

R E S TA U RA N T  

3ur 
alten ioflt 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oberwil 

Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspeziali täten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschtli-Team 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
Christoph Hängg i  
Oberwi lerstrasse 2 
4 1 02 Binningen 
Tel ./Fax 421 32 1 3  

Sanitär schweizer ag: 
Apparate und I nstal lat ionen fü r d i e  Haustechn i k  

Neu:- und Umbauten 
Gasinstallationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Kirschtalrain 5 
CH-4102 Binningen 

Tel. 061 /421 1 1  70 
Fax 061 /421 1 1  03 

Na tel 079 / 448 1 3  37 

Bitte berücksichtigen Sie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



ARCH ITEKTU R U N D  

G EN ERALU NTERNEH M U NG.  

WI R BEGLEITEN S IE  AU F DEM WEG 

VOM WUNSCH ZU R WIRKLICHKEIT . . .  

Unser Mass ist der Mensch . 

Unsere Form die Funktion . 

Unsere Qualität Ihr Leben . . .  

Arch- lng Consu lting AG 
Bachmattenstrasse 18 Tel 061 /302 41 00 
CH - 4102 Binningen Fax 061 / 302 41 20 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Freien trainieren. Am Sonntag Abend 
sah man die ersten Spuren der warmen 
Sonnenstrahlen in den Gesichtern. An 
diesem Abend war in fast allen Schlaf­
räumen bereits vor Mitternacht voll­
ständige Ruhe und man konnte nur 
noch ruhiges gleichmässiges Atmen 
vernehmen. Wie gesagt in fast allen 
Räumen bis auf einem. Diese Herren 
hatten dann das Vergnügen, die 
schöne, noch warme Nacht von Mei­
ringen bei einem kleinem Waldlauf mit 
eingebauten Turnübungen kennen­
zulernen. Zum Schluss war es für alle 
6 Buben, die daran teilnehmen 
mussten, im wah rsten Sinne des Wor­
tes ein Vergnügen. Das Wochenende 
wurde mit Freundschaftsspielen gegen 
Mannschaften von Meiringen abge­
schlossen. Fast pünktlich t rafen wir 
dann am Montag um 19.20 Uhr  in 
Binningen ein. Die ganze Schar war 
müde, aber nach wie vor guter Dinge 
und wir durften sie vor allem gesund 
und munter wieder ih ren Eltern über­
geben. Zum guten Gelingen des Lagers 
hat sicher einerseits Petrus mit seinem 
besseren Wetter ab der Hälfte beige­
tragen, aber andrerseits auch unser 
Küchen-Dream-Team, we!ches uns mit . 
einem abwechslungsreichen Menu­
plan und wunderbar zubereiteten 
Speisen bei bester Laune gehalten hat. 
Vielen herzlichen Dank. Dank der vie­
len positiven Rückmeldungen sind wir 
überzeugt, dass das pfingstlager den 
Buben gefallen hat. Auch von Heim­
weh hat man bis auf eine Ausnahme 
nichts b�merkt. Unsere beiden Haupt­
ziele (3 intensive Trainingstage sowie 

· ein besseres Kennenlernen der Buben 
untereinander und somit ein grösserer 
Zusammenhalt) wurden voll erreicht. 
Alles in allem ein tolles Wochenende ! 

Die Lagerleitung 

Supporter-Vereinigung 
Der Vorsta nd der Supporter 

hat  besch lossen ,  den fü r 
Samstag ,  1 3 . November 

1 999 vorgesehenen gemüt­
l ichen An lass fa l len zu 

lassen . D ies, wei l  das Lotto­
sp iel des SCB auf  Son ntag , 

1 4 . November vorver legt  
werden m usste . 

Wi r b i tten u m  Ken ntn i s­
nahme und  Verständ n i s .  

Der Obmann :  Max Laeser 

Redaktionssch luss 

C luborgan 6/99 

1 8. November 1 999 

Berichte b itte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B inn ing en 1 



Humor 
GELBE  KARTE :  S igna lfarbe und böses Omen : von der And rohung des 
Rausschmisses b is  zum Loka lverbot. D ie ge lbe Vis itenk� rte des 
Sch iedsrichter bedeutet: «Pass auf, Freundchen ,  g le ich b ist du  dran , » 

Gelbsperre heisst befristetes Arbeitsverbot i n  der Lig a .  D ie Fa rbe Ge lb 
wurde m it Bedacht gewäh lt, da s ie zur Gesichtsfarbe des betroffenen 
Spie lers passt. 

FANCLUB:  Verei n igung von Fans ein und desse lben Vere ins ,  die s ich 
zusammenrotten ,  um Extremsituationen ( Ligapunktspie le) durch 
gemeinsames S ingen und  Fah nenschwenken besser durchzustehen .  

DRESS:  A l s  Hemd oder B luse geta rnter Werbeprospekt, den Li ga ­
sp ie ler während der Arbeit zu  tragen gezwungen werden .  

Ehekrach:  «Du gehst m i r  m it de inem blöden Fussba l l  a uf d ie  Nerven ! » 

Schreit s ie .  «M it SC B inn ingen gehst du  sch lafen , und mit SCB stehst du  
auf, d a s  sol lte ich m i r  ma l  erl auben !» 

Fan -Streit: E in  SCB -Fa n  und e in  Zürcher- Fan  sitzen im Zug nach Zürich 
zum g rossen Spie l . Es entbrennt ein heftiger Streit um das Abte i lfen ­
ster, o b  e s  offen oder gesch lossen b le ibt. Als der Streit immer heftiger 
wird ,  kommt der Schaffner h inzu , um zu sch l ichten .  Er  wi l l  gerecht 
sein ,  ste l lt jedem e ine Frage .  An den SCB -Fan  gerichtet: «Wievie l  
Zuschauer waren be im letzten Spie l  im Jogge l i ?» - «22500» , kommt es 
wie aus der P isto le geschossen .  An den Zürcher- Fan :  «Und du sagst m i r  
jetzt, w ie  d ie  a l le  he issen .» 

«Meine Frau w i l l  s ich sche iden lassen ,  wenn  ich weiterh i n  Samstags  zu 
jedem Spie l  gehe .» - «Das i st echt e in  herber Verlust.» - «stimmt, s ie 
wird mir sehr feh len !» 



Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

R E S T A U R A N T  

K R O N E 
• gepflegte, ita l ienische Küche 

• schönes Gartenrestaurant 

Lyd ia + Angelo Castig l ion i  - Rig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel .  06 1 42 1 20 42 
4 1 02 Binn ingen / BL Fax 06 l 42 l 59 95 

� I S E G A R A N T I E 

Hauptstrosse l CH-4102 Binningen/BL Tel. 061 / 422 07 00 Fox 061 / 422 06 46 

B itte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C lu borgans ! 



PAPETERIE <l :ßiJ 3 ;j$1i� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115  
4102 Binningen 
Telefon 061 / 421 32 67 

,etitnitrnnt f rhtf f 
Säl i fü r Firmen- und Gese l lschaftsan lässe bis 28 Personen 

M .  N iederbich ler  
Yvonne Frei 
Baslerstrasse 31 
41 02 B inn i ngen 
Tel .  061 - 421 47 1 2  

. . .  nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16  

4054 Basel 

Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

*· syt mee as 75 Joor ! 

1 

Kege lbahn 

Samstag ab 1 7  Uh r  
und Sonntag gesch lossen 

B��T Treuhand AG 

Buchhaltung und Abschlüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 

Revisionen 
Verwaltungen 

Steinenring 52 

401 l Basel 

Telefon 06 l - 226 97 7 7  

Fax 061 - 226 97  79 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Schiedsrichter 

verliert gegen 

Publikum 

mit 1 : 15000 

Pfiffen. 
Wir wollen's anders. 

Der Schiedsrichter als Ziel von 
Pfiffen ,  Bele id igungen oder sogar 
Petarden :  I m mer wieder wird ver­
sucht, den U npartei ischen partei­
isch zu machen .  

Könnte er doch  den Revoluz­
zern und Gröhlern im  Pub l i kum 
g le ich d ie  rote Karte zeigen !  

Wir 
wollen 
fairen 
Sport. 

SLS · Initiative 
fur Fairplay. 

f:1-sLS·ASS 

Weil er es n icht kann,  sol lten wir  
Sportfreunde uns  umso mehr  fü r 
Fa ir  P lay auch ausserha lb  des 
Spielfe ldes ein setzen . 

Wäre doch e ine Traummel­
dung : Anstand gewinnt  gegen 
Anpöbelei mit  1 5 ' 000 : 0  Zuschau­
ern . 

S LS Schweizerischer Landesverband für Sport, Bern 



SCB-Familie 

Grüsse aus aller Welt 

Aus Österreich: 
An die 1. Mannschaft : «Ich denke ja an 
Euch» Gruss ?? 

Toscana, Italien: 
C iao a tutti ! Wär hät das dänggt, me 
cha au ohni Animation, Wodka, 
Garage-Pub und so witter und so fort 
super Ferie mache ! Do in dr Toscana 
fühle mi r  uns pudelwohl. In V ia reggio 
het 's e super Strand, Florenz, Siena, 
P isa, Arezzo biete sunsch e huffe und 
Lucca wo mir  s'Hotel händ, git uns 
d' Möglichkeit bim Lädele, Ässe und 
tr ingge d' Kohle los z'wärde. E l iebe 
Gruess vom «Kondit ionstra iner» und 
Jacqueline. 

Onta rio, Kanada: 
V iele Grüsse an alle Aktivmannschaf­
ten, aus Kanada. Lehne und Brigitt 

Zypern: 
Aus unseren schönen Fl i tterwochen 
senden wi r dem Sportclub Binningen 
die besten Grüsse. Leue und Nicole 

Antalya, Türkei : 
An die 2. Mannschaft. Hallo ! Hier ist es 
sehr heiss (40 C 0) und schön. Hey 
Jungs, die ersten zwei ·Spiele müsst Ihr 
gewinnen, den Rest erledigen wir mit­
einander. Bis Bald . Bülent 

Tunesien: 
Herzliche Grüsse aus unsren Ferien in 
Tunesien. Rico Cast ioni und Andrea 
Furrer 

Cast igl ione della Pesca ia :  
An alle älteren und alten «Schütteler» 
und den Veteranen bezw. Thomas 
Nebel. V iel Glück der 1. Mannschaft, 
Ruedy Fr icker und Emmi Wanner 

Insel Rügen: 
Grüsse aus unseren Fer ien/Hochzeits­
reise an einen Förderer von mi r und der 
Jugend/Sport/Fussball. ... Danke, 
wünschen Christoph und Sibylle 

Ferienberatung 
Gruppenreisen 
Flugtickets 

I h r  Berater für  d i e  schönsten 

�I IIIGARANI II  

A� Tage i m  Jah r !  •u-o"'' � -­
� .. , 

J J, lc;/;.J/r1 • 1 ESCQ ;rf!.J�J r --✓ J REISEN 
lmholz Alain Burger 

G0,chaft,fuh1<'1 

4143 Dornach • Bruggweg 22 • Tel .  701 9 701 



HERZ06 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwilerstrasse 16-20 

B E I M  W A S S E R T U R M  

R E S E R V O I R S T R A S S E 2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  
· · T E L 0 6  l / 3 6  l 5 7  5 7  • FAX 0 6  l / 3 6  l 7 2  7 0  

S O N N TAG U N D  M O N TAG G E S C H LO S S E N  
P r i va ta n l ä sse a b  1 0  Pe rs o n e n  (So n n ta g u n d  Mon ta g )  n a c h A n fra g e  

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Adresse: 

P. P.  
41 02 B inningen 1 

lampreeht 
.__ __________ ransport 

Für Ihre Geschäfts­
und Privatreisen . . .  

Ble icherweg 21 
8039 Zürich 
Telefon 01 / 286 20 1 0  

F ü r  Ihre Land- und 
Seetransporte . . .  

Peter Merian-Str. 48 
Postfach 
4002 Basel 
Telefon 061 / 284 74 74 

Für Ihre Luftfracht­
Sendungen . . .  


